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Akutinterventionen
medizinisch

Psychosozial
safer use

harm reduction

Beziehungsangebote
mit nachgehender Haltung

(drop in, Telefon, SMS)

klare Rahmenvereinbarungen

Vernetzung
mit Jugendhilfe 

Spitalsverbindungsdiensten
Ki Ju Psy

Ki Ju Psy Abklärung

aktive Einbindung

des Familien-/ 

Obsorgesystems

Jugendliche
Betreuungsbeginn

Abklärung



psychosoziales und 
medizinisches Angebot

nachgehende Haltung

Harntest - /Alkotest

Vernetzung

Einbeziehung d 

Obsorgehabenden

Safer use Harm Reduction

Ki Ju Psy BGA

Zielvereinbarungen

Soziokulturelles Umfeld

Peer Group

Delinquentes Verhalten

Vorbestehende
Erkrankungen

Traumata
Biografische Einbrüche
Vorbestehende Therapien

Substanzen
Häufigkeit / Phasen

Applikationsform
Intoxikationrisiko
Risikokompetenz





















Jugendliche kann man nicht reparieren, 
man kann ihnen helfen 

für sich 
neue Wege und Möglichkeiten 

zu finden 
mit ihrem Leben zurecht zu kommen




